
Kurzbericht zur Gemeinderats-Sitzung Kirchehrenbach am 3. August 2020 

 

 

 

Zustimmung 

 

Der Antrag wird zurückgestellt, da man hier einen Präzedenzfall schaffen würde. Bei einem Ortstermin sollen 

nähere Erkenntnisse eingeholt werden. 

 

Der Zulassung wir zugestimmt. Es wird aber auch ausdrücklich auf Ahndung bei Missbrauch, z.B. Befüllung 

Swimmingpools usw. hingewiesen. 

 

Der Gemeinderat hält mit einer Grundsatzentscheidung an der bestehenden Planung fest um Wohnbebauung zu 

ermöglichen. Es dürfen auch keine Gemeindegrundstücke entwertet werden. 

 

Die Gemeinde wird keinen Hundespielplatz einrichten. Falls dies auf privater oder Vereinsbasis entstehen sollte, 

kann die Gemeinde bei der Grundstückssuche behilflich sein. 

Das Aufstellen bzw. von Spendern für Hundekotbeutel an einigen Mülleimern im Ortsgebiet wird zugestimmt. An 

besonders frequentierten Stellen sollen ggf. Mülleimer und Kotbeutelspender neu aufgestellt werden. 

 

Es wird der Verlängerung zugestimmt. Im Zeitraum der nächsten 2,5 Jahre fallen anteilmäßig für die Gemeinde 

5032 € an.  

Kostenaufteilung: 70 % Bayerischer Naturschutzfond, 10 % Oberfrankenstiftung, 10 % Landkreis und 10 % die 

beteiligten Gemeinden. 

 

Als Ersatz für die bestehenden Garagen sollen am Hartplatz vor dem ehem. Hallenbad 2 Fertiggaragen aufgestellt 

werden. 



 

Für den Raum der Vereine werden folgende Nutzungsgebühren festgelegt: 

Einmalige Nutzung 5 €  

Monat   20 € 

Vierteljahr  50 € 

Ganzes Jahr  200 € 

 

 

Die Kindergartenkapelle soll innen und außen neu gestrichen werden. Innen weiß. Außenfassade Vorschlag blau. 

 

Neben der bereits beschlossenen Sperrfläche an der Einmündung Sportplatzstr. in die Leutenbacher Str. soll noch 

eine weiße Trennungslinie zwischen den Gitterrasensteinen und dem gepflasterten Gehweg  von der Einmündung 

Sportplatzstr. bis zum Anwesen Kappel (Friseur) gezogen werden. 

Es steht eine Erhöhung der Wassergebühren an. Derzeit 0,70 €/m³. Verwaltungsvorschlag: 2 € - Vorschlag 

Bauausschuss: 1,50 €. Prüfung bis Entscheidung im Sept./Okt. 

Am Kindergarten wird über eine mögliche Erweiterung beraten. 

Die Bäume in der Hauptstraße wurden mit Fachkräften besichtigt und über das weitere Vorgehen beraten. Ggf. 

Auswechseln gegen resistente Unterpflanzung / blühende Büsche. 

Zur Schulhaussanierung findet eine Sondersitzung des GR mit aktuellem Sachstand statt. 

An der Gemeindebibliothek sind malerische Ausbesserungsarbeiten vorzunehmen. 

Am Buswartehäuschen Hauptstraße (Sonnengarten) wird die Bank erhöht. 

Die Tür am öffentlichen WC im ehem. Bahnhofsgebäude soll mit einem automatischen Zeitschloss versehen 

werden. Öffnungszeit von 6 -23 Uhr. 

Der Anfrage des Landschaftspflegeverbandes für zusätzliche Streuobstwiesen muss aufgrund mangelnder 

geeigneter Flächen abgesagt werden. 

 

 

 

Das Freizeitgelände wird wieder geöffnet. Der Sand ausgetauscht. 

An der Kerwa finden keine Kulturveranstaltungen (Baum stellen, Betzn austanzen usw. statt). Es kommt eine 

Süßigkeitenbude und evtl. ein Karussell 

 


